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gmtsichl'l illll'il.
« V e . k, k. apostolische Majestät haben mit Al ler-

höchster Eulschließuug vom 10. Iänuer d. I . das

am Domcapitel zu Gurk erledigte Cauouicat dcm (?ou-

sistorialralhe. Dechant. SchuIdlstrictSausseher und

Psa.cer zu G»r f . Joseph D i e t r i c h , all?rg»üdigst

zu verleihen geruht»

Se. s. k- apostolische Majestät haben mit Aller

höchster E»lschli,sinnss Vl-u, 10. Jänner d. I . d,m

lombardisch<venelianische» Feldsnperior Franz Köu iss

ein Elneucanouisat am Gurker Domcapilel allerguä-

digst zu verleihen geruht.

Se. k. k. apostolische Majestät haben mit Al ler-

höchster Entschließung vom 2 November v. I . z»

l . k. ^ousu l l , : i>, Havana ten Kaufmann Carl Franz

Joseph Fsisd'.ich E c h a l f e i i b e r ^ , i l l Por t all ^)li»ce

den Haüdel^maüü ^l l t lu lr V . W h i t e , in Pono

<placa >)<'„ Kail fmainl Carl N e u m a » " , und zu

k. k- Viceconsilli!: i» Marai'zaS den Kaufmann Au-

gust K o l ' b e , m Tl iü idad de»l Kaosmanu l>arl

T r a n k lu>t> iü S t . I a g o di i^ul'a den Kaufmani,

HilariuS G r a f f s t e d t aUergnadigst zu ecuennen

geruht.

Ee. k. k. apostolische Majestät habe" mit Aller-

höchster Eütschlttßlmg rom !^. Iauuer d. I . die Alnia

- Freiin v. V u o l , Tochter des k. k. geheimeu und

NeichsralheS Franz Frciher,n v. B u o l , zur Ehreu-

dame des Brünuer adeligen DamenstifteS allergnä-

digst zu ernennen ge>nl)t.

DaS Handelsministerium hat d i , von der Han-

dels« und Gewerbekammer iu Oedenbnrg volgcnrm

mene Wah l deS dortigen Baumeisters, Ferdinand

H i l d . zn ihrem Viceprüsidenten genehmigt.

Richtttlntsichl'r T lM.
ivrielltattschc Angelssteuhriten.

W i e , , , 18. Jänner. AnS K r a j o w a reiche»

heute die Nachrichten bis 14. S ie berichten von ein-

getreteuer vullstaudiger Kampsesruh,.'. Die ^ lüken

habeu seit 19. Kalafat uud die vou ihre», Truppen

beseelen i) Doiser bei Kalasat nicht verlassen. Die

Russeu machte» kcme Vorlrarcsbeweguug. verstäikten

sich aber fort>vabrend.

> Heute sind Nachrichten direrce aus K r a j o -

w a vom U). hier angekomlnen. D ic Garuisou vou

Krajowa war am 7. bis auf einen geringen Ncst

Legen die Donau marschirt, ist aber znm großen

theile am 10. M i t t ags wieder zurückgekehrt, ohne

an dem Gefechte Theil genommen zu habeu.

D ie schon erwähnte Proclamation an die E in-

wohner, sich ruhig zu verhalten und keine Besorgnisse

zu hegen, n'nrde »vieder kundgemacht. Am 4. MorgeuS

ist eil, etwa l>00 Kopfe starker Trausport türkischer

Gefaugenen eingetroffen und ohne Verzng nach S l a -

tina ma>schilt. Uuter deu Gefaugeueu waren viele

Aegyptier, die mau au ihren schdnen blauen M o n t u :

r<n erkannte, und mehrere Offiziere höheren Ranges.

Gleichzeitig trafen Wägen mit verwundeten Nusseu

U»d Tülkeu ein. I » den ^tothspitälern wurde für

l l W Venvlmdete Plap a/macht. Auf jedem 2Vage„

esanden stch « - . « Blessirlc. Die Wagenreihe wollte

kaum enden. Schnßwuuden glbc eS, wie die Krajo-

waer (^imlärzte velslchern, uicht viel, meist Hieb. uud

Stichwunden. Die Valier«,, welche die Vorspann lel-

stclen, st»d zum Theile auö den Döiseru bei i?'elal<".

sie versicher», das Schlachtfeld mit Leiche» l'cdeckc

geiiheu zu haben; ein einziger Bauer hat von den

herle»Iose» Pferde» w empfangen. Der Augl i f f der

^n,keu ,st deßhalb eisol.ql, weil die Russen die domi-

uilcl'de Stel lung l>ei (^llale verschaozen wol l ten, und

anch mi l Abgrabung der Smiße bereilS begonneu

hallen, ylnl ' . verließen tie Russen die Position

bei 0'etate, stnd aber am 1l>, »rieder iu d,r Nähe

erschienen.

I Eine telegraphische Depesche anS B n k a r e s t

vom l.">. meldet „ber die Gefechte bei S l a t i n a , daß

rom tl. — 10. täglich gefochten wurde, ohne daß die

Rnsseu Terrain verloren hatten. Am 1l). zogen s l^

dii Türken in das verschanzte Lager bei Kalafac zu-

rück, »achdem sie wahrgenommen hatte», daß oi?

:̂ 'ussen von allen Selten Verstarknngcn au sich zie-

heu. Es habe» daher am 10. nur uoch kleinere Ge-

fechte, uud zwar auf mehreren Punkten stallgefun«

de». l.l»ter den Truppe», , die am meisteu gelitten,

ist besondero eiu russisches Iäge^regimeut, das bis zur

Aükunft der Tluppeu deö General Belegaide eiueu

wiedecholleu Flankenangriff der Türkeu aushalten

mnßie, uud t lwa deu zchuten Thcil seiuer ^cuce oe>-

loreu hat. Eiue Kosakeliabthellung, di,: gleichfalls

die Flanke deckte, erlitt dasselbe Schicksal.

j Aus O d e s s a sind über Bukarest gekommene

telegraphische Depeschen vom 10. d. hier. B i s zu

diesem Tage hac sich weder eiu fiauMschrS noch eiu

euglischcü Schiff vor dcm Hasen gezeigt. Alle engl.

uud fi auzosischeu 5^audelsschlffe schickeu slch aü, Odessa

;u verlassen und haben alle Schlffsvelladuugeu auf-

gehört.

I Aus B u k a r e s t schreibt man vom 10. d.,

daß durch die dulch 5^erru v. Vudberg erfolgte Er-

ueuuuug der Bojaren Slatiueauo uud Philipeeko zu

Mitgl iederu des außerordeullichen VerwaltuugöratheS

dieser aus 7 Mitgl iedern bestehende Rath uuumehr

vollkommen der russischen Partei angehört und daS

rnsslsche Gouvernement die Ma jo r i tä t bei seinen Au-

trägen gesichert hat.

I Ans B e l z e in Vessalabien wird über c>'zer.

nowip vom i i . d. berichtet, der General-Adjutant V a -

roil oou Osten-Sackeu gehe uicht, wie deutsche Vlät»

ter irr ig berichteten, nach Bukaicst. soudern bleibt m

Velze. Er ist in Folge allerhöchsten UkaS zum

Gouverueur der auf die Dauer des lülklscheu Krie-

ges in Kriegszustand ernannten und mit einem ab»

gesonderten (5o»ps versehenen Provinz Bcssaraliien

ernannt worden.

I Der Voeschaftsrath bei der hiesigen russ. Ge-

sandtschaft, Herr v. Foutou, wird AufaugS Februar

ivieder hier eiutreff,». Die Nachlicht, er sei zum

Gesaudtcu iu Teherau eruannt, lst irr ig.

> I n den türkischen BnlletiuS, welche nach deu

Gefechten vom l i . bis z,,,,, 10. d. M . iu der klei'

neu Walachei ausgegeben wurden, werden Kalafat

eiue Festuug, uud Se l im Pascha Festuügs-^omman-

dant geuaunt.

I I m Gegensafte zu deu friedlichen Nachrich-

ten anS Persieu, welche „T imes" (ohne Datum) mit»

theilt, enthält die „Preuß. (5orr." ei» Schreibeu aus

B e i r l l t vom 2!j. December, welches den persisch»

lülkischen Krieg bedelitend in die Nahe rückt. Nach

demselben war in Beirut noch eine nene Truppenal"

lhciluug eingel'ossen, welche zur Aelslärkuug der lür«

k<scheu Etreickräfte in Asien bestimmt ist. Bon Deir^

el 'Kamar, Sayda und anderen kleinen Garnisonen

des Paschallks waren mehrere Batai l lone regulärer

Infanterie eingelückl. D a s Contingent der Drnsen

steht i>, Sayda zum Abmärsche bereit; doch scheint

die verlangte Zahl noch immer nicht zusammeugekom«

men zu sein. Nach neuerdings getroffenen Vestim«

nuiugen sollte» die reguläre» Truppen zu ^'aude über

Aleppo uach Bagdad abgehen, und mau glaubte, daß

alle uoch iu der Proviuz befi»dlicl>eu „N izam" nach

derselben Richtung hiu würden dirigirt werden, wäh-

rend die Freiivll l igs» als Garnisonen zurückbleiben.

Diese A»orduungeu stel'en offeubar in Veibinduug

mit den wichtige» Nachrichteu ans Persien, welche

über Damascus und Bagdad m Beirut eiugetloffen

waren. Es wurde mit Bestimmtheit versichert, der

Schach oon Persien habe ein Schuft» und Trnpbüud'

»iß mic Rußland abgeschlossen, iu Folge desseu die

G,sandte» Enqlaudö ui.d der Tüikei Teheran verlas«

sen hätten. Die pelsische Regierung soll ll Armeen

zusanuueuziehen. Die eiue iu Azerbeidschan soll in

Georgien opelireu und sich mit d<m ruliischei'. l̂ o«pS

uuter dem Fürsteu Woronzoff vlreiuigen; die zweite

ist dazu bestimmt, au die westliche Gränze, Bagdad

gegenüber, vorzuiücken. um dieseS türkische Paschalik

^üzugreifeu, und die dritte würde ihre Position an

der Küste des türkischen Meerbusens nehmen, um ei»

uer et<raigeu Landuug der Eügländer zu begegnen.

Rußland soll uicht alleiu Persieu dcu Rest seiuer

Schuld von 2^'li 0l10 Tomau erlassen ( l Toman ist

iu, Werthe von 3 ' , ^ Thlr. zn berechnen), sondeiu sich

auch zur Zahlung der Kriegskosten veipflichtet haben.

3»eschid Pascha, der Gouverneur der persischen P,o«

vinz I ra l -e l 'Araba, deren Hauptstadt Bagdad ist, hat

schleunig die umfassendsten Rüstungen augeordnet, um

ten erwartet«, Augriffeu von Seiten Persieus di<

S t i r n zu biete». Doch fehlt es lhm au reguläre,»

Truppeu uud au Art i l ler ie.

! C on staut i u o p e l , 9. Iäuuer. Die F lö t '

ten sind bereits nach dem schwarzen Meere ausgelau»

fen, jedoch zwei Tage später, als der Tagsbefehl lau«

tete- S t u r m uud schlechtes Wetter haben diese Ver«

spacung verursacht. Wie eS heißt, ist die eiue Ab»

theilung auf der Höhe vo» E i l w p e , die a»dere auf

der Hohe vou Sebastopol, und die zulel't abgesegllce

linkische Ablhciluug iu der Gegend vo» V a r n a , uud

zwar um die daselbst zum Borschein gekommene ruf»

sische Escadre (?) zu vertreiben. Die türkischen Schiffe,
mit Mi l i tär uud Muuitiou am Bord, solleu sich im
Hlifeu vou Sinope anfgehalteu haben.

Die betreffenden Gesaudteu haben den Abgang

der Flolleu der Ädil l i ral i tät vou Eebastopol officiell

angekündigt, d. h. eineu Wiuk gegeben, mit der Flotte

im Hasen zn bleiben, wenn man es „icht anf eine

Seeschlacht ankommen lassen w i l l . D ie Flotten wei-

den die russischen Schiffe, wenn dieselben nicht au

daS tülkische Gestade sich wagen, oder die türkischer,

Kriegsschiffe angreifen, uicht behellige», uud auf eiue

Kreuzfahit sich beschränken. Gleichzeitig hat man auch

der Pforte mitgetheilt, daß alle türkischen Schiffe

nnr innerhalb eineS RayonS von 3 ' / , Seemeilen vo„

dem asiatisch türkischen User w,'dcn vettl'eidi.qt werden.

Die Pforte hat »cnllch elklärt. daß sie »nr 40

T^ge auf die Ant.rort ron Rußland warten, und nach



5<D

Verlauf dieser Frist, ft.lls erstere entweder ablehueud
laule», oder gar nicht eintreffen, — jede VerHand-
lmlg bis zur Entscheidung auf dem Kampfplane ver-
ladt werde. Rußland seinerseits soll den Wunsch er-
kl.nt habe», in Verhandlung?»» nur mit der Türkei,
und zwar ohne Mitwirkung der übrigen Machte, tre-
reu z« wollen. Davon soll der 'Pforte Mittheilung
gemacht worden seiu, >u,d aus die betreffende Aut-
wort wartet das Cabinet von S t . Petersburg. ?üich
Einlaufen dersell'en wil l man auf die lel'te Vorlage
det Pforte antworte».

Abbas Pascha I M 4 Batterien und 2^.000 Ge-
wehre hieiher gesendet; <2,»N>0 Manu frischer Hi l fst
nuppeu warcen auf Transportschiffe >n Alerandrien.
200.000 Kilos Getreide werden auch in Bälde nach-
geschickt weide:?.

Durch den Ferma», der den Serben ueulich vom
Sul tan bewilligt worden, wird das Protectorat Ruß-
lands beseitigt, die bestehenden Privilegien werden
bekräftigt, neue zugesichert, uud für den Fal l , als ein
auswärtiger'Schurz erforderlich w i rd , jener der ge-
salnutteu Großmächte versprochen. ?)^orgeu begibt
sich Ethem Pascha, Flügeladjulant des SulcanS, mit
diesem Ferman nach Belgrad.

Das hier orgaxisirte Kosaken-Delachement geht
am 11. o. M . nach Schnmla ab. Der Comman-
dant Sadl'k Pascha, wie auch der zum Brigade-Ge-
neral ernannte junge Fürst Stourdza, begeben sich zu
gleicher Zeit zn Omer Pascha. (Triest. Ztg.)

G e lt c l r e , ch.
ÄVicu . Einem Berichte über die gegenwartig

iu den lombai'dlscheu Provinzen herrschende Theuerung
uud die gegeu deu daraus hervorgehenden Nothstand
getroffene!» Maßregel», entnehmen wir imttr anderm,
daß die Preissteigerung der uochweudigsteu Nah-
rlN'gestoffe gegeu die ?)/liteIpre<se des vorigen Jahres
t n x bedeutende war. Weizen z. B . st«eg um 31 pCt.,
M a i s um >̂0 pCt,, Rei5 u>n 29 pl^t-, Erdäpfel um
540 pl/s. Uuter solchen Umständen mußten schleunige
nnd energische Vorkehrungen iu Anwendung gebracht
wilden, theils um den ärmer» blassen ergiebig loh-
neude Arbeit, theils w^ diese nichc herbeigeschafft wer-
deu foume, ausreichende wohlthätige UltterstüNung zu
verschaffe". S o wurde «n der Provinz Mantua der
!^au von ungefähr 200 Straßen in einer Gesammt-
lange von 1<>0 Ouadralmiglieu außer deu bekannten
Arbiiteu am Po-Uf/r in Angriff geuommeu. Die M i t -
tel hierzu lieferten die fiommen Inst i tute, Privat-
Wohlthätigkeit und eii» sehr uubedeuteuder Stenerzu-
schlag. Ebeu so wurde Atbeits-Uufahige» Mehl zu gê
rmgen Preisen, oder nach Umständen auch gratis nebst
audern Unterstüyuuge«, verabfolgt.

I u der Stadt Mai land war man vor Allem
daraus bedachs, den Armen durch verhälcuißmäßige
Entschädigung d?r Bäcker mittelst emes Capitalbetra-
Ms von 230.000 Lire, das Brot um die Hälfte bil-
liger zn verschaffe». Prioatwohllhätigkeit, die M i t -
wirkung der Handelskammer u»d namentlich der Com-
mune, die an 120.000 Lire betrug, ermöglichten die
^szielmlg des gewünschteu Resnllates. I n der Provinz
Mai land kainel» erleichternde Verhältnisse den Bestre»
bnugen der Regierung z» Hilfe, da der dortige Land-
mauu entweder sich mit dem selbst gefecl>steu Getreide
versorgt, oder vom Grnndbesmer direct unterstnl't
wird. U^lnlgtlls sllid die Industriellen nud der Hau-
delsstaud bemüht, troy der ungünstigen Zeitvtrhäll-
uissl ihre Arb/icer uach wie vor zl> beschäftigen.

Wie iu der Proviuz Ma' laud wurden auch i«
der Provinz P.n'ia die Verwalllingsbedöroe» nud Com-
m»n,al»,'l>rssä!>de augewieseu. öffelilliche Arbeiten, na-
mentlich Erda>beileu, >mt möglichst größter Ansdeh-
lnmq i» Angriff uehmeo zu lassen; eb<>n so wurde
V„rll> Anwendung gleicher Mi t te l die Ermäßignug der
Brow^ise zu Knusten der Armeu erzielt.

I u de" P, oviuzeu l>omo, (^remoua. ^!rdi, tz'rema
n«t> Bergaini', wo die S<id,l,i»dustrie vi' le Tausende
bischäsligt, genügt, es, iu de„ Slädtell die Anschaffung
des Bl l ' teS, der Meh l , :c, zu ermäßigte» Preisen
miltelst Vo»S. deren Bercheiluug ^,,ch iu deu bereits
gena„„l ,u P,el'il»;en stattgesundeu hatt,, durch M i t«
Wirkung der Mnuicipali lät, der frommen Institute:c.
zu vermitteln.

I n der in günstigern Arbeits- uud sonstigen
Verl'.lltnissen ssehe»deu Propin; V l iö r ia kaiuen dle
erwähntell Maßregeln ebenfalls, jedoch in geringerer
Anödehnung zur Anwendung.

I u der Provinz Sondrio wurde» öffen<liche Ar-
beiten uud Bauten iu großem Maßstabe iu Angriff
genommen, um der ärmeren Classe ernährenden Er-
werb zu verschaffen.

Sehr wesentliche Dienste in Hinblick auf die der
armer» Bevölkerung in sämmtlichen lombardischen
Provinzen zugemitttlte UittersiiU'lnig leistete die im
Jahre lttU» iu Mai land errichtete Eeiitral-Wohlihä-
tigkcitscommüsion. Der Umstand, daß sie zugleich die
Sparcasse administrirt, sel'te sie in die l!age, die
blühenden Verhältnisse dieses Iust i tutes, dessen De-
positen 40 Mil l ionen Lire übersteigen, bestens zu be-
urtheilen, uud nach erlangter dießfälllgcr Ermächti-
gung von demselben ein kapital vou .»00.000 ^ zu
l t '« pEt. aufzunehmen, womit verschiedene Commu-
nen theils gegen, theils ohne Verzinsung in Stand
geseltt wurden, Eldarbeiteu :c. vornehmen lassen zu
können. (Wr . Ztg.)

W i e n , 18. Jänner. Das Erträgniß der Woh-
nnngsmietbziuse in der Stadt nud deu Vorstädten ist
für das Jahr 18.'!4 mit circa 10 Mil l ioucu Gulden
in Anschlag gebracht. I m vorigen Jahre belief stch
dasselbe aus l.'».8.'i7,s>02 f f ; ^^ in Wien eiugeheude
Hansziussteuer saunut ?lischuß ist im Jahre 18.V<
i» Anschlag mit 2,!>0l.N33 ft.; die Erwerbstcuer dürfte
sich im Jahre 18i>4 a»f 800,000 fi,. die Cinkom-
mensteuer auf !WOMO ft. llud die Grundsteuer auf
22.000 si. belaufcu. Die Eiuuahme der Gemeinde
Wien durch Erhebung der Zins- und Steuerkreuzer
ist für das Jahr 18",4 mit 1,497,2!»3 Gnldeu be-
rechnet-

— Die ganze disponible Summe des Baufon-
des für die V o t i v kirche hat am Schlüsse des Iah -
ves 18'::z betragen 1,133.200 ft. 3 ' 2 . fr. nebst ver-
schiedeuen anderen 2i)idMl:ugeu werlhvoller Kirche»»
gegenstäude.

— W i r berichtete» kürzlich, daß ein Prager
die im Jahre 1848 abhanden gekommene goldene
Bullc Carl lV. (das goldene Siegel au der Grü»-
dlingslirkuude der Piager Universität ist »icks. wie
irrig geglaubt wurde, die Urkunde «Ibst. die sich im
Carolinum befindet) unter eiuev iu 2^>eu angekauften
Sammlung archäologischer Gegenstände entdeckte. Wie
min die „Prazske Nov." erfahren, übergab der obge-
nannte Herr au, 13. d, M . dem Herrn Dr. Rotter,
Rector Magulficus und Abt von B imina», diese so
kostbare historische Reliquie.

— Zu dcr ^auoespraducttn - Ausstellung der
Landwirthschaft-Gesellschaft im Nationalmnseum zu
Agram hat daS k. k. Gradiskancr Gränzregiimut
?l'r. 8 eine ausgezeichnete Ceuduug geliefert. Unter
dreißig gelieferten Nummern befinden sich, der „Agr.
Ztg." zn Folge, besonders charakteristische National-
erzengnisse, welche nicht geringe Geschicklichkcit, Kuust-
sieiß uild »uituuter recht gefalligeu Geschmack bewei'
s<>'. Die practische Aestimmu.ig dieser Gegenstände
ist wohl vorwiegeud eine locale, doch waren einige
davon uameutlich Teppiche uud Ueberzüge — auch
für weitereu Verkehr geeignet, wenn die Erzeugung
zu diesem Ziel ein größerer Ausdehnung nud geschäfts-
mäßig betrieben würde.

— Die „ N . pr. ?-" knüpft folgeude Betrach-
tungen au das Eiulauseu der Flotten in's schwarze
Meer: Sollen die Escadren nicht abelMals ein still-
beschaulichcs ^eben snhreu, wie in der Besika - Ba i ,
so kann von ihnen Folgendes geschehen: l . M a n be-
stimmt eine ^inie, welche von den Kriegsschiffen bei-
der Parteeiu nicht nboschritten werden dürfe. 2. M a u
hindert die Russeu an» Angriffe türkischer Häfeu odn'
Küstenpuucte. 3. Ml>» escorlirt n»d vertheidigt die
Seetransporte der Osmancu. 4. M a u blokirt oder
bewirft Sebastopol. — I " jedem dieser vi,r Fälle
scheint ein entschiedener Bruch mit Rußland unver-
meidlich. Kaiser Ricolaus ist wcihrlicl) nicht durch
Droliuugen einzuschüchter", er wird sichcr seine Flotte
des schwarze», Meeres auweisen, daß sie der Gewalt
Gewalt entgegeusene, n»d eben so sicher wird die
Marine ihre Schuldigkeit thun. Mögl ich, daß die
Ucbermacht ihr den Sieg entwindet, aber gewiß mit
empfindlichen Opfern für die Sieger, welche dann

allenfalls sebastopol bombardiren. Das kaun großen
Schaden verursachen, jedoch unmittelbar kein mililä»
rischeS Resnl:at herbeiführen. Wichtiger wäre daS
mittelbare, daß die Russen beim Vorgehen südlich
der Douau den Transport der vielfachen Armeebe?
dmfnisse zn Wasser entbehren müßten, — Auch von
Landungstruppen sprechen die Weise» der Tages-
presse, uud ihre kühnsten Geister sehen bereits 70.000
Franzosen in der Bulgar i i . Diese guten ^cute wis'
sen nicht, daß noch niemals ein so starkes Heer
gleichzeitig eingeschifft worden ist; sie haben gar keine
Ahuuug davon, was es bedeutet, mir die Hälfte
jener Zahl mit allem Zubehör von Tonlou nach
Varna zu bringen. — Schwerlich werden im äußer-
ste» Falle mehr als 30.000 bewaffnete Vermittler
dort erscheinen, schon weil England nicht davon ab-
gehen dürste, die Hälfte derselben zu stellen. Einst-
weilen kann abcr das große Vlita»»ien unr höchstens
l.l.OOO Mann entsenden. — Einc Reserve vou
30.000 guten Soldaten ist immerhin nicht zu ver-
achten, obwohl die gleiche Zahl Russen den Kampf
mit, derselben gewiß nicht zn vermeide» braucht. Iu».
deß scheint es u»möglich, daß dieses Hilsscorps vor
Ablauf zweier Monate die Westküste des schwarzen
Meeres erreiche. Während dessen kann gar mancher-
lei geschehen, uud es wäre Kaunegießerei, j.>>^
bereits die sodann deutbaren Eoeütualitäteil zu er«
örtern. —

W i e n , 18. Iäuner. Ma» hat die mißfällige
Wabruehmnng gemacht, daß die Restauraiio»cn ans
den österreichischen Eisenbahnen im Vergleich zn ieuen
des Anslai'des bezüglich der Reiiilichselt, dauu der
Güte u»d Preiswürdigkeit der den Reiseuden gereich'
ten Speisen viel zu wünschen übrig lassen. Um im
Juteressc des reisenden Publikums diesen Uebelstand
zu heben, wurden sämmtliche kaiserliche Bahnämter
streng angewiesen, die Restaurationen einer besonde-
re» Ueberwachung zu unterziehen «no darauf zu drin«
gen, daß die Reisenden nicht allein mit guten uud
im Preise mäßig gehaltenen Speisen bedient, sou»
dern auch die Nestaurationslocaliläten uud das Tisch-
gerät!) rein gehalten werdeu. I m Falle au einem
oder dem ander» One diesen gerechten Forderungen
nicht vollkommen begegnet w i rd , uud so die con-
tractlich übernommene» Verpstichtuugen nuersüllt blei-
ben, soll ohne we!tl:es die Aufhebung des Vertrages
eingeleitet werden.

>- Sicherem Vernehmen nach ist die. Angele«
geit der Graz-Köftacher Eiseubah» dahin eulsclü'ede»
worden, daß dem Vereine mehrerer Steiukohleugec
werkeu zu Voileberg. iu Folge einer allerhöchsten
Eutschließuug die Bewilliguug zur Iuaugrissliahme
der Vorbereitnngsarbeiten zur Tracirmig m>d Er«
baulmg ei»er ^ocomocivbah» vou Graz nach Koftach
allergnadigst ertheilt worden ist. Die Vortheile, welche
diese Bahn zunächst sür »usere Provinzhauptstadc nach
sich ziehen w i rd , sind sehr wesciuliche; wir erinuc-M
nur au die gegenwärtig bestchendcn hohen Fracht-
preise für Steinkohle», welche danu so bedeutend sin»
k<n welde», daß wir z» jeder Zeit billiges u»d den
Bedarf deckendes Brennmaterial habe» dürfte».

— I u Slamez, eiuem kleinen Orte im Nord«
osten Mähiens, wurde -^ wie die „Neue Zeit" be-
richtet — dieser Tage ei» dreifacher M r r d verübt.
Ein Taglöhner sah semen Arbeitgeber Geld zählen,
das dieser sür Flachs eingenommen haue. Seine
Habgier erwacht, uud er saßt Mordpläne. Abends
verläßt er, wie gewöhnlich, das Haus, lim bald mit
einer Hacke MÜckzukehren. Der Ba»er öffnet ihm
auf sen» Klopfeu die Thüre, sinkt aber sogleich, von
eiuem lödilicheu Hiebe getroffen, zn Boden. Der
Lärm weckt den Sohn, welcher he,beieilt, aber uach
kurzer Gegenwehr gleichfalls als Leiche daliegt. I m
Nebeugemache fchlief die Bäuerin mit ihrem sechS-
jähligeu Töchierchen — uud sie fällt — uud nnr
das K i n d , welches sich unter das Bett verkrochen,
blieb verschont. Der Mörder öffnet n»n alle Schränke,
findet aber nur 2 ft. (5. M . Wüthend wilst cr nun
Feuer iu daS am Bode» liegeude Sc<oh uud ft><hs.
Das Kii 'd stürzt durch die Flammen, u»d ruft die
Nachbar» zu Hilfe, Tags daraof winde der Mörder
von der Geusd'armcrie zn Halberschwert ausgeforscht
»nd dem Gerichte übergeben.
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P c u l s ch l ., n d.
Frank fu r t a V t , 14. Immer. Der bei dem

deutschen Bunde beglanbigte französische Gesandte,
Marquis vou TaNenay, hat im Auftrage seiner Re-
gierung an das BuudeS-Präsidium cine Note gerich-
let, worm er den Tert der vom letzten A<X Decem-
ber danrten tzirculardepesche des Ministers der auS-
»vartigeu Angelegeuheiteu Frankreichs, deS Herrn
Drouiu de Lhnys, mittheilt. Zugleich hat er dem
BundeS - Präsidium eine Note deS Ministers der
auswärtigen Angelegenheiten Frankreichs communi-
zi l t . wclchc die freundlichsten und siiedlichsteu Gesi»«
«ungeu'Sr. Majestät des Kaisers der Franzosen für
die Staaten des deutschen VundeS darlegt-

F rank fu r t , 1!^. Jänner. (H. C.) Der Polizei
ist von Seiten des Senats ani's Entschiedenste alif'
gegeben, die Augrisse gegen Rußland in den demo-
kratischen Blättern nicht mehr zu dulden, so wie ein
genaues Verzeichniß der zahlreichen democratischeu
Vereine einzureichen, die unter dem Nameu voi,
Siugkränzchen, Sängerbünden :c. hier bestehen.

S ch w c i ;.
Ans der S i lMig deö NationalratheS vom 19.

Jänner ist zu erwähnen, das; die Motiou von Fo-
gliardi zur Behandlung kam, welche lantet: der Ban-
deScalh sei eii'geladen, der Bundesversammlung einen
Bericht über den tessmisch-österreichischen Conflict vor-
zulegen- Tiol) der Einsprache des Bnudes-Präsioeu-
teu FreiHerose, welcher eine solche Behandlung der
Sache nicht für zuträglich hält, wurde die Motion
zuerst erheblich erklält, und dann mit 37 gegen 2!)
Stimmen angenommen. I n die aus 9 Mitgliedcvu
bestehende Eommissiou zur Plüfuug des buudeoräth-
licheu Berichtes über seine Geschäftsführung im I .
1833 wurden, mit Ausnahme eines mizigeu, liberale
Mitglieder gewäblt.

I t a l i e n .
N o m , 10. Iaiiner. Ueber das alljährlich am

d Dleikonigsfeste abgehaltene Fest der Propaganda
lese" wir im „G. di Roma" :

„ I m Tempel dieses katholische!, Institutes, das
lederzeil ^j^. Veivmidernng derjenigen veranlassen wird,
die Grosses zn windigen verstehen, wnrde» am Drei»
königstag die golllichen Mysterien in sünffach ver-
schiidinem Ritns celebrirt, dic Hostie deS Friedens
»ach lateinische,,,, chaldäischem. maronitischem, syli-
schrm u„d ariuenischem Branche dargeboten.

I u demselben Telupel wurde am 8. und. !>.
Mehr als 100 Zöglingen des Institutes Gelegenheit
geboten, >„ 4ll verschiedenen Sprachen Vorträge zn
halten. Französisch lind englisch, spanisch und pol-
nisch, tmklsch u»d griechisch, vortugnsisch und deutsch,
schottisch u»o irisch, schwedisch u»d cellisch, holländisch
»nd ungarisch, schweizerische und romanische Idiome,
syrisch, a>al»lsch, persisch und ebräisch, chinesisch und
anlhiopisch, lateinisch und altgricchisch. chaldäisch, wie
es im gewöhnlichen Leben gesprochen und wie es in
der Echlislsprliche gebläuchlich, als' und uenarme-
n«!ch, koptisch, birmanisch nnd bengalisch, die Spia,
chen ans dem Sudan :c. wurdeu i>> rascher Reih^u,
folge uach eiuander veruommeu.

Die Academic wurde mit dem Besuche meh-
rer,r Kardinäle, Prälalen m.d sonstiger Vsolab.Iilä«
ten beehrt.

^' r a ll k r c i ch.
P a r i o , 14. Jänner. Der „Si.'cle" will ans

Loudou die Nachricht erhalle» haben, daß ^o»d
Vlbeideeu seine Absicht, die Leitung d,S CabinelS
ausjugebe», bereitS der Königiu mifgelheilt, nnd
Ihre Majestät ausqesordett habe, znr Bildnng eines
neuen Miiüsteloüus sich vorzubereiten. Einigen V i -
sionen z» Folge wolle Lord Aberdeen nicht ei»mal
die Eröffnung des Parlaments abwarten und dem
«iahenden Slu,m ?mch prompte Demission zuvor-
kounuei». lieber die neuen Ministercombniatione» er-
fährt der „S«'cle" ŝ  viel. das; uebst Lord Russel
uud Palmerstou zwei oder drei Konservative, eiue
gleiche Anzahl von Radicaleu und zwei Peelilen M .
Gladstone und S i r James Graham als Mitglieder
deS nenen Cabinets genannt werden. Das Pariser
Blatt will diese 'Nachricht nur mit Vorsicht aufge-

nommen haben, und wir glaub/n um so mehr, sie
uur mit der größten vieserve geben zu dürfe», als
die ueuesteu Londoner Posteu das Gericht auch nicht
einmal erwähnt haben.

Eiu gutes Vorzeichen sür den Empfang der
vom Sultan gutgeheißene,, W i e u e r h'ouferenzvor-
schläge Seitens des Czareu sieht mau in Paris iu
dem Umstände, dasi selbe nur durch Oesterreich über-
geben werdeu soNeu, uud cs vou einer collectiven
Uebergabe durch die Nepräseutauleu der vier Mächte,
wie sie Anfangs im Plaue lag, abgekommen ist.
Dadurch glaubt man, Kaiser Nicolaus deu Grund
zu Beschwerden über unbefugte Eiumischung iu seine
Angelegenheiten genommen, indem gleichsam die zu
Rußland bei Weitem am sreuudlichsteu gestellte Macht
die Wieuer Vonferenzvorschläge ans sich nehme.

P a r i s , 14. Jänner. Die schon berührte Nach'
richt im heutigen „Monitenr" lautet vollständig:
Cine Depesche ans Wieu kündigt au, daß eiue „tür-
kische, Ul.000 Mann starke Division am 6. mlt 15.
Kanonen die befestigte Position vou Cetate bei Ka-
lafat augegilffeu und genommen hat, nachdem sie
deu Nusseu einen Verlust vou 2.'!00 Mann zuge-
fugt halte. Eine von Karanl herangekommeue Verc
stälkung von 18.000 Mann Rnsse» wurde mic einem
Verlust vou 2.'l0 Maun znlückgedrängl. Äm 7. wurde
der Kampf mit Eibitleiung wiedei anfgeuomliieu,
ohne entscheidenden Vollhell für deu eiueu oder deu
andrrn Theil, ^lm 8. Morgens erneuerte sich der
Kampf abermals."

Der „PH are de la Manche" meldet, daß
rom Marine - Minister der Befehl nach Wcibourg
gelangt ist, die Vollendung des im Bau begriffenen
Linienschiffes „Tilsit" vou 90 Kanouen dergestalt zu
beschleimigen, das? es im April vom Stapel gelassen
und im Inn i in See geheu konoe, zu welchem Be-
hufe auch an den Souu« uud Feiertage» zu arbeite»
sei. Derselbe Befh l ordnet eine allsogleiche außeror-
dentliche Aushebung von Matrose» an.

P a r i s , 14. Jänner. Die Kirche S t . Thomas
vou Aqniil sonnce hente kaum die Menschenmenge
fassen, welche znr Leichenfeier für den verstolbeneu
Almand Berlin heibeistromte. Mau bemerkte viele
cl'emalige Mmister uud hohe Slaatobeamce der voli«
gen Regierung; Hi-. Petit, der gegenwänige Leit«
des Prcßbureaii, schien officiell der Trane» feieilichkeil
beizuwohnen.

Alle Pariser Journale waren hierbei vertreten.
An der Spiye der Künstler standen Meyerbeer und
Ingres. Nachdem der Binder des Verstolbeueu
k,a»k, u»d ein naher Veiwandter, d/r Geueral
Bett«» de Vaur elitsernt gsweseu, so wurdc der
Tr.i»c»z»g von den Herren Dolsus, Eai»t Mais
Giiaidül u„d Sacy geführt. Giuzot, welcher bei der
Beerdigung eine Rede halten sollle, sühlle sich plop
llch seh, leidend nnd mnfite »och vor dem Anlangen
auf deu Fiiedbof sich „ach Hanse begeben. Samt
M a i l Giiaidi» hielt die übliche Grabrede.

P a r i s . 1.!. Iänuer. Mau sagt, daß durch
Ve'mitllnug der Großheizogi» vou Baden cine ver
riaule Person vo» Seiten RnßlandS eine Unterre«
dung »nit dem Kaiser gehabt hat, in Folge deren
oeiselbe die seruereu Müstungen ausgeschobeu habe.
Der K.nser soll eiueu Plan iu Bereitschaft habe»
zur Aufstellung vou <» AlmeecorpS auf emmal mit
^'elmehüing des EffectivssaudeS der Truppen um
l^.000 Manu.

Nach eiuer Korrespondenz aus Odessa berichte«
die „Iüd.p^ndauce Velge," daß eiue Meuge Matrosen
»ach Sebastopol zur Bemannung vou 4 siisch vom
Stapel gelasseneu Schissen eulsendet wurde. Die
gm'ze s»ss,sch,. ^iolle wird daher 18 großer, Schisse
zäblen, indem <i gänzlich ftennfähig geworden sind.

Der Rückzug der ganzen Flotte in deu Hasen
von Sebastoprl geschah ans Befehl deS ObelbefehlS-
hab.'<S. in Eiwallung der weiteren ^lnordilnngeu deS
russische» Kaisers.

I u Twenon eutstaud eine kleine Emeute aus
Anlas: der herrschenden Brotlhemung, die aber in
Kurzem beschwichtigt wurde, und mit der Aisefiruug
von <l Personeu endeie.

Auch in Vildesl'ld. im Nordeu der Gi-asschafl
Devoushils, fand das Nämliche Etatt.

Grolil'ritlNlllirn und Irland.
«U l ldon , 14. Jänner. Lord John Nussel hat

iu einem Ruudschxibeu alle ministerielleu ParlameulS«
glieder dringend auffordern lasse», am 31. Jänner
auf ihrem Posten zu sein.

(Telegraph, vou Liverpool.) Die „Lady Eglin«
tou" ist mit Daleu aus Montevideo vom 2. , Nio«
Jaueiro 1^. December und Lissabou 8. Iäuuer ein«
gelaufeu. I u Montevideo halte daS Ministerium um
die Mitte November abgedaukt, da es sich mit den
Mitgliedern der provisorische» Negieruug uicht eiui«
geu kouute. Die Geuer^le Nivera uud Madeira mit
Flores uud Flure hatten die Aufständischen im gau.
zeu Lande zu Paaren getrieben und mau erwartete
iu Bälde ihre vollständige Uuterwerfuug. I u Vue«
noS-AyreS war der Stand der Geschäfte befriedigend;
die Regierung hatte deu ueuen Tarif sauclionirt, der
am 1. d. in Kraft tritt. Viele Einfnhszölle sind er«
mäßigt, dagegen ist der Änsfuhrzoll der melsten Er»
port-Artikel ci-hoht. Privatbriefe vom 1. Dec. spre-
chen mit uicht alizn großer Iuvelsicht von der Sicher«
heit und dein Bestände der Regierung, wofern sie
nicht kläfcig gegen die Palteinuge» in den Provinzen
anstlict. Die Differenzen zwischen Paraguay uud der
Provinz vo» (5orrieute solleu iu Fliedeu beigelegt seiu.
Vou l^tio schreibt mau, daß die ueueu Bankdlreclo»
re» gewählt sind, und ohne Verzug ihr Amt autretol
werden.

Telegraphisch»' Depeschen.
B e r l i n , 19. Jänner. Das auf gesteru anbe»

räumt gewesene Ordensca-pitel deS Schwarzen A^lerS
zur I»l>estilnr Sr. kgl. Hoheit des Eibplinzen we«
gen Eikrankung desselben verschoben.

Tagcs - Ucmgkeitcn
t ja ibach, 2l^. Iäuuer-

— Bei einem am 9. d. M . in der Stadt Lack
stattgefliudeueu Leicheiibegänginsse wnrdeu mehrere deu
T>ane>zug begleitende Personen durch eiue von einem
Hausdache herabgestürzte Schneemasse derart gelrossen,
daß eine derselben wcgeu der hiedurch erlilleuen Be«
schädiguug in ihre Wohnuug getrageu werden »nußte.

— I m Iahie l̂ .'>2 wurdeu «m Herzogthume
K r a i u 30 Wolfe, 2 Bäreu und 4 Lachse, im
Jahre l«.'!3 dagegen 11 Wölfe, 4 Väreu uud 2
Luchse eilegt.

— 7lm 11. d. M . Nachmittags brach zu Groß»
inanuobing i» einem Stalle Feuer aus, wobei nebst
diesem Stalle auch der Dachstxhl deö daneben stehen«
ken Hauses abbiannte.

— Ein am Itt. d. M . im nämlichen Orte wie-
der auSgebrocheueS Feuer verzehrte ein anderes Stall»
gebaude. Dieses lchtere Feuer soll, wie mau ver»
inuthet, ein dicizehnjähriger Knabe durch Spielen mit
Zündhölzchen veru,sacht habe».

— I n Folge des NegenwelterS wmde am 10.
d. M . di« Beziiköstraße bel Nelfuiz überschwemmt,
»nd d<e Eoulmunicatio» war bis 12. d. M . gesperrt.

— Am l!t. d. M . hat sich der Bauer I . N.
aus Tschattsch, wegen ei»es an einem Kaufmanne zu
Nanu vtlübleu uud zu Tage gekommeueu Diebstahlö,
daS Leben geuolumen.

— Aus A d e l s b e r g wird uns geschrieben:
Unsere neue» jährlichen Gäste, die Wölfe, kommen
heuer wieder, de»» schon zwei dleser liebeu Thiercheu
ilillde» ellegt. Unlängst, als ei» bei der Eiseubahu
Bediensteter Abends aus die Wolfswarte giug, er«
legce derselbe glücklich d r e i Stück, wovon eiu CrelN^
plar wegen seiner Größe zum Ausstopfen sür's Mu«
selim in Piag besti,nmt war. Mau hatte selbe alö
Steiuwolfe bezeichnet, uud als deren Bälg« der äou«
staliruug wegen, so »vie wegeu der Taglia Hieher eiu»
geliefert wmdeu, ergab es sich, daß sämnuliche dlei
S t e i n w v lse bloß H u n d e waren. Wirklich ge«
langte die Reclamation der Eigenthümer die»
ser Hunde fast zu gleicher Ze«t, als deren Bälge hier
anlangten, auch eiu. Der Hunger halte die Hunde
zum Kdder verlockt, wo sie als Steinwölfe fielen.

— Der vieljährige Correspondent und Milar»
better uns,rer Ie i luug, Herr Dr. Rudolph P u f f ,
k, k. Gymnasial-Professor in Marburg, ist der Hoden
Ehr.» theildaft geworden, Sr . Majestät dem Kaiser
sein uenestes W e r s : „Taschenbuch sür Geschichte und
Landeskunde der Steiermark", überreiche» zn dürfen.
Sl>. Majestät geruhten dasselbe n'vhlgefällig eutgc.
zu nehmen, u..d daS hohe k. k. Ob,.stsämmereramt
zu beauftragen, d,m Verfasser deu Allerhöchsten Dank
hiesür auszusprechen.
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F e u i l l e t o n .
Grnuemwlle Mruterei nm Nord eines dent-

schen Schiffes.
(Schluß,)

V ß un nimmt Benjamin offen Partei gegen Joseph,

der in die (5ajüte stüchtet; er und Fritz schlagen nach

ihm mit der A r t , die dem Engländer ans der Hand

f .Mt . Joseph w i l l sie eben erg,cisen, als ihm Fritz

mehrere Schläge mi l dem Dessel versetzt. D ie übrigen

hallen sich, nicbl eben zl, ihrer Ehre, nach oben in

die Masten geflüchtet, während der Neger allein aus

den, Deck hcrunuasets, lind nun aus den Fritz stürzte, >

der ans der (Zajütc kau» Der Knabe griff den her-!

kulischen Ker l tapfer a n , schlng ans ihn ein. wnrde

aber zu Boden geworfen. Glücklicherweise verhinderte

das vom Kops berabströmende B l u t den Neger am

Sehen, der Knabe konnte sich aufraffen, ein Ruder

rrgreii'en und sich in den großen Mast flüchten. Joseph

kam auch aus der Cajüle. Alle Mannschaft, Joseph

lü,d Alltom) ali^gcnonnnen, sind nun in's Takclwerk

gestüchtet, uin n>ic einem Angriff zu warten, bis der

Blutverlust den Neger nocl» m>>ln' geschwächt haben

weroe; sie besorgen aber, daß jene beiden d.is Schiff

in Brano stecken möchten, zöenjamin, Heinrich und

Frift schneiden von d,n Slengenwanlen Stücke Holz

ab, um sich desselben als Waffen zu bedienen, steigen

hinunter und stellen sich auf den Roof. Es ist nun

Keller Mondschein. Der Neger tobt alls dem Verdeck

umher, wetzt sein Messer und flucht fürchterlich. Joseph

singt zum Nol>f hinaus und sticht mit einem Messer;

man schlägt ihn ans dm Kopf, und er stürzt rücklings

am da? Deck Fritz findet »in Brecheisen, verseht damit

dem Neger einige Hiebe aus den Kop f , und wir f t

gleich nachher einen eisernen Block auf ihn. Der

M o n d geizt unter; Joseph und der Neger wetzen

abermals ihre Messer. Der letztere steigt mitten in

dcr Nacht zum Vormast hinauf, um Fritz zu er-

morden; trotzdem dieser ihm mit dein Ruder auf den

Kop ' schlagt, bringt er ihm doch mehrere Schnitte

an den Füßen b.i. Der l 0 , S . p t . bricht an. Heinrich

eröffnete den Kamps, »achdem er eine zum Schießen

unbrauchbare Knqclbücl'se hat holcn fönllcn, M i t

dieser schlag! er den Ne^er mchrinals auf den Kops.

Andere kommen zu Hi l fe, reißcn den Neger zu Boden,

schlagen auf ihn. werfen i l 'm den Schleifstein an den

K o p f , reisen ihin tincn Backe» weg, S o geht es

I.inge for t ; endlich bel l der Neger die Hände bittend

empör; als ihn, aber kein Pardon gegebm w i r d , läuft

er auf die cuic-ere Seite und springt über B o r d .

I n See zieht er sein Hemd ad, und schwimmt

bei windstillem Meere wohl noch eine halbe Stunde

lang »eben dem Scbiffe. Zuletzt klammert er sich,

in seiner Zähigkeit, noch an das Steuerruder sest.

Benjamin zeigl nach oben, und fordert ihn auf, sich

an Got t zu rvenden. Der Neger abcr rust ' ich w i l l

i l ichl! und flucht.

Dann taucht er nochmals nieder, schluckt Waffcr

und versinkt in die Tiefe. Oleich nachher wird auch

Johann über Bo rd geworfen, lind nun dcr (Zapitan

heruntergeholt, um verbunden zu werden.

Von den Meuterern ist allein Joseph übr ig ; er

-steht mit einem Messer trotzig m der (5'cke, Der Knabe

Fritz bindet ihm die Hände zusanimen; e, schrtit dabei

- fürchterlich, wird aber gleichfalls übcr B o r d geworfen.

N n n ist zwar das Schiff von Meuterern klar, aber

di , Mannschast muß pumpen aus Leibeskräften. Am

22. Sept. begegnet der Adolf W e r n e r dcr Ham-

burger Bark J o h a n n e s und H e l e n e , Kapitän

B o c k , macht ihr S i g n a l , woraus die Bark sofort

back braßte und allen möglichen Beistand anbietet.

Der an B o r d dchndlichc ( ^p i tän M a r l i e s s e n er»

dot sich. datz Schiff nach dcr Weser zu führen, wo

<s am l 7 . October ankam. Die Meutert, muß ent-

setzlich gewcsen sein; den Neger schildert die M a n n -

schaft als einen rechten Teu ' l l in Menschengestalt;

„och als er im Meere hoffnungslos uniherschwamm,

has er geflucht, gegrinset, sm, blutendes Haupt wi ld

mnht'geworseu und mit den Zahnen geknirscht. Der

l5ngla„d,r Ben jamin fcbeint anfangs eine zweideu

ligc Rolle gespielt zn haben; ohne den unbeugsamen

M u l h des sechzehnjährigen Fritz B u l i c k n aren Schiff

und Mannschaft verloren. Es soN zum Schlüsse be-

merkt werden, daß linter deutschen Matrosen Meu-

tereien dieser Art unerhört sind. (A. A. Z.)

W e ß e i g n n g d e s T ö d i .

Am l 2 . d . , Vormi t tag nach l l U h r , verließen

, die H H . Professor U l r i c h , Antiquar S i e g f r i e d

! und Regierungsstatthaller S t u der von Bern mit

zwei Führern Slachelberg, die Glückwünsche sammt,

lieber Curgäste mit sich nehmend. I n etwa fünf

Stunden waren sie auf der obern S a n d a l p , am

mittelbaren Fusi des «2.890 Fuß hohen T ö d i , wo

sie bti den freundlichen Hirten ihr Nachtlager be-

zogen. Um Mitternacht langte der Hauptführer,

T h o m a s T h u t , dafell'st a „ , Nach einem guten

Kasseh verließen sie, sechs an der Zah l , ausgerüslel

mit Stricken und .Beil, drei Flaschen ^e l t l incr , B ro t ,

Käse und Fleisch, Mo ia /ns .". Uhr, den Sanda lp-

staffel. D<r Senn leuchtete ihnen mi l der Laterne

über den Bach und die ersten, clwas felsigen Ab-

stürze hinauf. I n l 'z, Stunden halten sie die am

Fuß des Töd i nordwestlich vorspringende Anhöhe des

Ochsenstockö erreicht, von wo sich ihren Nlickcn das

von dem mächtigen Biscrteliglelscher ausgefüllte Tha l

öffnete, das sich zwis^en den ungeheuren Felswänoen

des Selbsanft und Bifertenstocks und den himmel-

hohen Abstürzen d.s Töd i und in eincr Krümmung

gegen diesen emporziehl. S ie mußten nun etwas

abwärts steigen, Schaftriften und Geröllhänge über-

schreiten, den Wifcrlcnglctscher, der sich in gewal-

tigen Stufen vor ihnen nuslhürmte, stets zlir Linken

lassend. I n weiteren l ' „ Stunden waren sie auf

dem Bi fer tcngrat l i , einer scharfen Fclsenkante, die

sich vonr Töd i gegcn den Bisertengletscher hil»untll<

zieht. Diesen zu besteigen, mußten sie Stufen cin-

haucn 9iach säst zwei Stunden langten sie bei dcr

sogenannten Schneerosc a n , emer ziemlich bveilen

Schlucht, die sich gegcn senkrechte Feldwä'ndc empor.-

zieht. Hoch ob diesen Felswänden starren Eisthüime

von den seltsamsten Figuren in die i !üf t , , uod l)ie

Trümmer von (5>sblöckcn, durch die sie sich hindurch»

winden mußten, zeugten davon, daß nicht selten

Glclscheibrüche hier hinunterstürze,,. Oben an der

Schnecrose mußten sic einen jahabs<illenden Felsvor-

sprung, die gelbe Wald geheißen, umklettcrn und

kamen dann nach sünf Stunden Wcgrs vom N.'cht-

csluirlicr hinweg <iuf den F i r n , den sie bis auf die

Spitze nicht wieder verließen. Die Wanderung übcr

oensclbcn war insofern angenehm, als der Firn noch

nicht sehr erweicht war und ziemlich al lmal ig anstieg.

Jedoch war die ganze Fi rn-Region bedeutend von

Schrunden — hier Kacken genannt — durchzogen.

Sie verbanden sich daher alle mit Stricken. Gün

stigerwcisc konnten alle diese Schrunde, deren einige

30 bis 40 Schuh Weitc hatten, umgangen oder cn,f

Schneebrückcn überschritten werden. Vierzehn Tage

spater wäre wahrscheinlich die Ersteigung nicht mehr

möglich gewesen. D a s Athmen wurde nach nnd nach

beschwerlich, und nach 20 bis 30 Schritten mußte

icdcsmal die Karawane einige Minuten ausruhen.

'Nach 8'„stündiger Wanderung, gerade um halb 12

Uhr, betraten sie den Gip fe l , wo sie die Gaste im

Stachclberg durch Fernrohre bemerkten. Sie befanden

sich wohl, doch hatte Niemand Appetit. D a s Thcr^

mometer zeigte 4", W i n d ging fast keiner, daher

das Verweilen oben angenehm. D ie Aussicht vom

Tödi ist unermeßlich; cs hatte sich etwas Höhcgcwölk

gebildet und die entfernteren Gcbirgszüge überlagert,

und gegen das liefere Land war Alles ein Dunkel.

Der Blick schweifte über die näheren, scheinbar unter

ihnen liegenden Bergketten von G l a r u s , S c h w y z ,

U r i , nach den Niesen des B e r n er Oberlandes,

Fern aus dem W a l l i s erhoben sich aus den Wolkcn

M o n t b l a n c . W e i ß H o r n , M i s c b a b e l und in

seiner Majestät der M o n t e R o s a . D ie ganze Kette,

die Bündten von Tessin und der Lombardei scheidet,

war vom G o l t h a r d bis O r t l e r vor ihnen auf '

gelhürmt. Die Thäler von M e d e l s , S o n d r i x ,

L u y n c y und S a v i e n waren vor ihnen geöffnet.

Ueber den S c n t i s hinaus verlor sich dcr Blick in's

Aschgraue. Eine Stunde verweilten sie ans dem Gipfe l ,

das weite Rund betrachtend, zu dessen Entw i r rung

cs Stunden bedurft halte. Nach unbeschieiblichem

Genuß traten sie l^ lb l Uhr den Rückweg an , der

rasch von statten ging, obschon der F i rn clwas weicher

geivorden war, nnd bald der eine lind der andere in

die lockere Schneedecke einsank und nicht ohne Schrecken

sortgewandcrt wäre, halle er sich nicht dem sichern

Se i l vertrauen können. I n 4'/« Stunden, die Ruhe-

pausen abgerechnet, w , r der Rückweg ohne Unfall

vollbracht, und um 7 Uhr betraten die tühnen Berg .

steiger hocbbefricoigt die obere S a n d a l p , zum zweiten

M a l ihr Nachtlager. Alle tüchtig verbrannt, sonst

wohlbehalten, schritten sie des andern Morgens in

vier Stunden nach dm, Etachelbei^ lununler, Vl'N

der ganzen Bevölkerung lebhaft begrüß«. Die beidei,

Führer h.'llen sich als wack.r und zuverlässig bewiesen.
<A.' A. Z )

Der HÜloril'che Verein fur ^ r a i n ,

Wir hab.n i?» Nr, l.^ll, vom 18, Juni lttöA
über das Wirt>n di.sis ftbönen unt' unttrstützmiqs-
würdigen Inslitut.s gesprochen, unt" d.,s Verzeichniß
der vom i . Jänner bis z„n, besagten I.ige beige,
trelencli Milglieder veröffenllichs.

Als N>,chli'ag gel'en wir das A.'rzeichuiß der seil

l8. Juni !8,'i3 beigctrclencn Mitglieder!

l ' l ' l , l8.',3.

Herr Florian G r e . q o r i z h , k, k. Gyinnasia l . -Pro.
fessor in Trieft.

„ Joseph G e b h a r d , f. k. prov. l'andes-Archivs-

Vrriveser in Laibach.

„ Fra»^ O l ' l a k , Magistrats!ath ül ^.livacl).

„ Anton P o d k r a i s c h e g , magistrall. öconomi»

scher Rath in Laibach.

„ Albert R a m m , Apolheker i» Laibach.

,> Jos. V i d i t z . MagistratstEccrelar in Laibacl».

« Joh. F r a n z , Alishilfsbeamte der k. f. S t a t t ,

haltcrei in Laibach.

„ Wi l l ) P e l i k a n , Gutsbesitzer in Nothenbüchel.

„ (^arl F i s c h e r Edler v. W i l d e n see, f. f.

M a j o r in Pension, zu Laibach.

„ Elhbin Heinrich C o s t a , Doctor der Philosophie

und Studierender der Rechte in Graz.

„ Franz Z c n t r i cti, k. k. Lehrer der Normal-

hauptschlile in Laibach.

» Joseph D w o r s k i , Patrizier von S t . M a r i a ,

Commandeui des päpstl. S t . Sylvester-Ordens,

Doctor dcr Medicin, k. k. Ncgimcnlsarzl erster

blasse, Mi tg l ied mehrerer gelehriel, Gesellschaf-

ten : . . , in Laibach. ( I m I , ,853 43 neue

Mitgl ieder.)

l ' l l , 1 8 5 4 .

Herr Joseph S a j i z , Doctor der Rechte und Refe-

rent bei der k. k. Finanz-Procuratur.

,) Heinrich S a j i z , k. k. Auscultant.

» Gustav E l s n e r , k. k. Gerichts'Adjunct.

„ Ferdinand M a h r , Vorsteher dcr kausm Lehr-

anstalt.

„ Franz G l o b o <- n i k , Doctor der Rechte, Al,s°

hi l fsNcferent bei der k. k. Finanz Procnralur.

„ Doctor Carl R e i c h e l , k. k. Professor.

Der lö'bl. C a s i n o , V e r c i n in Lai,bach.

Der löbl. S ch ü tz e n - 35 e r e i n in Laibach.

I ndem wir beifügen, daß weitere Bei t r i t ts-
Erklärungen bei der Vereins. -Di rect ion, lestcdend
aus den lV ' l ' . Herren A n t o n Frcih. v. ( ^ o d c l l i ,
I)i ' , U . F, K l u n , Prafect (5. R c b i t s c h , Professor
P o k l u k a r und Dr. S t o c k l , angenommen werden;
bemerken w i r , daß die a l l gen , e i n e J a h r e s -
v e r s a m m l u n g nächstü, D o n n e r s t a g a m 26 .
J ä n n e r i 854 , V o r m i t t a g l I l l h r, im H<er»
einslocale st.Ulsindtn wirt).

H'ruck und ^nlag '.'l'n I . v. Klciu«'»ayr ^ F. Bambcr«, iu ̂ 'aibach. I . v. Kleiu»layr ^' F, Bambcrg.


